
   Deutsche Biographie – Onlinefassung

 
NDB-Artikel
 
Baysen, Stibor von preußischer Landesritter, † 1480.
 
Genealogie
B Hans von Baysen (s. 1).
 
 
Leben
B. nahm 1433 an den Friedensverhandlungen des Deutschen Ordens mit Polen
teil, war 1440 Mitbegründer des „Preußischen Bundes“ und seit 1442 Vogt
im Bistum Pomesanien. In den 50er Jahren beim Abfall der Stände von der
Ordensherrschaft hatte er ein enges Verhältnis zu seinem Bruder Hans. Trotz
Mißerfolgen beim Angriff auf die Marienburg wurde Stibor 1459 als Statthalter
(nicht Gubernator!) Nachfolger seines Bruders. Wegen innenpolitischer
Schwierigkeiten trug er sich mehrfach mit Rücktrittsgedanken. 1472 wurde er
Woiwode von Marienburg mit dem Amtssitz in Stuhm.
 
 
Werke
zum Gesamtartikel: R. Grieser, in: Altpreuß. Biogr. I, 1941 (L).
 
 
Autor
Klaus-Eberhard Murawski
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, „Baysen, Stibor von“, in: Neue Deutsche Biographie 1 (1953), S. 681
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